
Georg Heider: Menschen sind
mir wichtig, Hinterglas- und
Aquarellmalerei,8.00bis18.00,
Neues Rathaus, Foyer.
Schau mir in die Augen, In-
terpretationen, 8.00 bis 22.00,
Musik- und Kunstschule, 2.
OG, Burgwiese 9.
Renate Georgi-Wask: . . . im
Hier und Jetzt . . . Ausstel-
lung von großformatigen Ac-
rylbildern, 9.00 bis 18.00, Car-
ré am Niederwall, Brunnen-
str. 4.
Beautiful Numbers for Sus-
tainability, Ausstellung zum
Thema Nachhaltigkeit, 10.00
bis 17.00, Fachhochschule des
Mittelstands (FHM), Ravens-
berger Str. 10g.
Ingeborg Lott-Herrmann:
Baum – Verwandlungen –
Baum-Körper, Holzskulptu-
ren, 10.00 bis 18.00, Neustäd-
ter Marienkirche, Papenmarkt
10.
Rotraut Richter: Die Welt der
Fantatiere, 17.00 bis 18.00,
Diegalerieknustkunst, Au-
gust-Bebel-Str. 105.
Stadtbibliothek, 11.00 bis
18.00, Neumarkt 1, Tel. 51 50
00.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Café Bonvenon für geflüch-
tete Menschen und Men-
schen aus der Nachbarschaft,
Tel. 9620703, 16.00 bis 18.00,
AWO, Heisenbergweg 2.
Begegnungszeit für Trauern-
de, Info: Tel. 20 65 44, 16.00
bis 18.00, Bestatterinnen Nol-
ler und Ziebell, August-Bebel-
Str. 30b.
Stammtisch Quartier Ost für
Mehrgenertionenwohnen,
20.00, IBZ, Teutoburger Str.
106.
Ishara, Sportbad 6.30 bis 8.00
u. 10.00 bis 21.00, Erlebnis-
bad 10.00 bis 21.00, Eltern-
Kindertag ganztägig, Europa-
Platz 1, Tel. 51 14 20.
SPD Ortsverein Oststraße,
Stadtbezirk Mitte, Mitglie-
derversammlung, 19.00,
Scholle-Treff, Spindelstraße.

Rudolf Brenneke: Es tanzen
Eulen über deine Wangen,
Malerei, Zeichnung, Druck-
grafik, 16.30 bis 22.00, Galerie
in der Alten Vogtei, Heeper Str.
442.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Rabenhof 76, Tel. 5
1- 39 82.
AWO-Geschichtsgruppe,
19.00, AWO-Oldentrup, Lü-
neburger Str. 5, Tel. 20 67 86.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
20.00, Schlauden 11, Tel. 51 14
65.

Ursula Kiffe: Anblicke und
Ausblicke, Aquarelle, 10.00 bis
22.00,FZZ,Galerie,GlatzerStr.
13-21, Tel. 5 57 57 40.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Herbstferienspiele, kostenlo-
ses und offenes Angebot f.
Kinder v. 6-11 J., 10.00 bis
12.00, Freizeitzentrum Stieg-
horst, Glatzer Str. 13-21, Tel.
5 57 57 40.
AWO Hillegossen, 9.00-10.45
Seniorentanz; 10.00-12.00
Klön- u. Kreativgruppe für
Frauen, Erwin-Kranzmann-
Haus, Detmolder Str. 613, Tel.
20 45 80.

Pia traut sich an die Einsatzgeräte der Freiwilligen Feuerwehr – Fabian Steinker unterstützt sie. FOTO: FELIX BOCHE

Löschabteilung beteiligt sich schon seit vier Jahren am
bundesweiten Türen-auf-Tag der Sendung mit der Maus

VON FELIX BOCHE

¥ Gadderbaum. Im Geräte-
haus der Freiwilligen Feuer-
wehr steigt Rauch aus einem
Fernseher auf. Es dauert nicht
lange, dann springt der
Rauchmelder unter der Decke
an und weckt den schlafenden
Zimmerbewohner. „Unsere
Nase funktioniert im Schlaf
nicht, wir sind auf den piep-
senden Rauchmelder ange-
wiesen“, sagt Axel Last.

Mit Theaternebel hat der
Löschabteilungsführer der
Freiwilligen Feuerwehr Gad-
derbaum-Bethel den Zim-

merbrand simuliert und den
Familien vor der großen Glas-
scheibe das Geschehen er-
klärt. „Wenn ihr vom Rauch-
melder geweckt werdet, warnt
zuerst eure Eltern und Ge-
schwister, verlasst das Haus
und ruft dann die Feuer-
wehr“, sagt Last. Sekündlich
füllt sich das Zimmer weiter
mit Rauch. Ab einem be-
stimmten Punkt ist nur noch
knapp über dem Boden eine
Orientierung möglich.

„Dann muss ich ja mein
Zimmer aufräumen, damit die
Feuerwehrleute durchkom-
men“, sagt eines der zuschau-

enden Kinder. Auch die El-
tern verfolgen die Vorführung
interessiert und informieren
sich, wie sie ihre Familie im
Brandfall aus dem Haus be-
kommen.

Im Nachbarraum zeigt Last
verbrannte Gegenstände aus
einer Wohnung und erzählt die
jeweilige Geschichte dahinter.
Geschmolzene Kassettenre-
korder, angekokelte Advents-
kränze und ein deformiertes
Nudelsieb wirken eindrucks-
voll auf die Kinder. „Allein fünf
bis zehn Mal im Jahr fahren
wir zu brennenden Toastern“,
sagt Last und gibt wichtige

Tipps um kleinere Missgeschi-
cke zu verhindern.

Jedes Jahr bietet das TV-
Kinderprogramm „Sendung
mit der Maus“ über ihre Web-
seite Blicke hinter verschlos-
sene Türen. Laut Last ist der
Maustag bei der Feuerwehr die
erste Veranstaltung dieser Se-
rie in OWL gewesen. Die 100
verfügbaren Plätze waren be-
reits weit im voraus ausge-
bucht. „Die wenigsten Fami-
lien sind wirklich aus Biele-
feld – Besucher mit einer wei-
ten Anreise, wie im letzten Jahr
aus Hamburg, sind keine Sel-
tenheit“, sagt Last.

Bezirksamt und Newtone präsentieren
Anny Hartmann und Ingo Oschmann

¥ Jöllenbeck (syl). „Wir hof-
fen, dass das Experiment funk-
tioniert“, sagt Bezirksamtslei-
ter Andreas Hansen. Erstmals
lädt das Bezirksamt gemein-
sam mit dem Veranstalter
Newtone zu politischem Ka-
barett, Comedy und Zauberei
ein. Anny Hartmann und Ingo
Oschmann kommen in die
Realschule.

„Wir möchten anspruchs-
volle Kultur in den Bielefelder
Norden holen“, betont Han-
sen. Damit wolle man auch
dem Image entgegentreten, in
Jöllenbeck sei nichts los. „Die
Realschule eignet sich gut für
größere Veranstaltungen“,
findet Tom Kummerfeldt. Der
„Newtone“-Geschäftsführer
ist sicher, dass mit den beiden
Künstlern ein niveauvolles
Programm auf die Bühne
kommt. Kummerfeldt und
Hansen kennen sich bereits seit
über 30 Jahren. „Wir haben uns
im Jugendzentrum Alte Pau-
line in Detmold kennenge-
lernt“, erzählt Kummerfeldt.
„Anny Hartmann war schon
mehrfach im Fernsehen zu se-
hen“, berichtet der Bezirks-
amtsleiter. „Ist das Politik, oder
kann das weg?“ lautet der Ti-

tel des Programms der Kaba-
rettistin. Sie bezeichnet sich
selber als „unbequem und ge-
sellschaftskritisch, das aber mit
viel Humor und grundsym-
pathisch“. Obwohl ihre Inhal-
te betroffen machen und be-
rühren, überrascht sie mit
Leichtigkeit. „Anny Hart-
mann wagt es, den Mächtigen
auf die Zehen zu treten“, heißt
es im Pressetext. Die studierte
Volkswirtin ist 1970 in Köln
geboren.
Ein Heimspiel gibt Ingo Osch-
mann mit seinem Programm
„Wort, Satz, Sieg!“ Der Co-
median widmet sich dem
Kampf um den Ball und der
Herausforderung, die jedes
neue Turnier mit sich bringt.
Der wortgewaltige Bielefelder
ist angetreten, um dem Wahn-
sinn ein Ende zu setzen. Kar-
ten für die Veranstaltungen
gibt es in der „Jürmker“ Bü-
cherstube sowie in der NW-
Geschäftsstelle, Niedernstraße
21-27.
´ Anny Hartmann tritt am
Freitag, 16. Oktober, um 20Uhr
auf. IngoOschmann kommt am
Freitag, 15. November, eben-
falls um 20 Uhr in die Aula der
Realschule.

Andreas Hansen (v.l.), Lena Menkhaus und Tom
Kummerfeldt laden zu zwei Veranstaltungen ein. FOTO: S. TETMEYER

Die Hobbykünstlerin Ursula Kiffe stellt ihre filigranen Aquarelle aus.
Viele Bilder gleichen schon fast Fotografien

¥ Stieghorst (kg). Besucher
der Ausstellung „Anblicke und
Ausblicke“ von Ursula Kiffe im
FZZ Stieghorst müssen bei ei-
nigen Werken zwei Mal hin-
schauen, um zu erkennen, ob
es sich um eine Aquarellma-
lerei oder doch um eine Fo-
tografie handelt. So auch etwa
beidemBild„Regentropfenauf
Gras“, unter das die Künstle-
rin das Originalfoto gelegt hat.

Ursula Kiffe begann 2001
nach ihrer Pensionierung da-
mit, Aquarelle zu malen. Sie
hatte einen Kursus bei der Bie-
lefelder Künstlerin Christel
Flöttmann belegt. „Ich habe
leicht angefangen, Himmel
gemalt, Wege und Wasser mit
ersten Farbverläufen“, erklär-
te Ursula Kiffe. Dann habe sie
sich Motive gesucht, die ihr ge-
fielen und ganz nach dem
Motto „Learning by doing“
drauf losgemalt. Wenn sich
Fehler eingeschlichen hatten,
korrigierte Christel Flöttmann

diese – etwa falsch geworfene
Schatten,Perspektivfehleroder
das Benutzen von zu viel Was-
ser oder Farbe. „Dabei war
Christel Flöttmanns wichtigs-
te Devise ,Weggeschmissen
wird nichts‘“, sagt Kiffe. „Da
muss man dann seine Fanta-
sie einsetzen und aus einer Flä-
che wurde dann zum Beispiel

ein Stein.“
Walter Vorwerg-Feldmann

organisiert alle Ausstellungen
im FZZ Stieghorst. „Ursula
Kiffes Handschrift ist die De-
tailgenauigkeit, die sich wie ein
roter Faden durch die kleinen
Bilder zieht“, sagt er. Das Ga-
lerieangebotdesFZZgibtes seit
1986 mit rund 220 Ausstel-

lungen, darunter auch viele
Aquarellmalereien mit ver-
schiedenen Formen von ver-
schwommenen bis fotogra-
fisch genauen Bildern. „Hier
haben wir eine sehr genaue ge-
genständliche Malerei in be-
eindruckender Weise. Die
meisten Künstler malen na-
turalistisch,dochsofiligranwie
bei Ursula Kiffe habe ich das
selten in Erinnerung.“

Die Werke sind bis zum 22.
Oktober im FZZ Stieghorst,
Glatzer Straße, während der
Öffnungszeiten anschauen.
Darunter sind Aquarelle von
bekannten Bielefelder Orten zu
verschiedenenJahreszeiten:die
Sparrenburg, der Botanischen
Garten, das Bauernhausmuse-
um, die Mauerstraße, der
Obersee. Die Motive gehören
auch zu einem besonderen
Aquarell-Kalender. Auch Bil-
der der Nord- und Ostsee so-
wie florale Motive sind aus-
gestellt.

Ursula Kiffe stellt Aquarell-Bilder wie „An der Ostsee“
im FZZ Stieghorst aus. FOTO: KRISTINA GRUBE

Verkaufserlös
wird zur Hälfte gespendet

¥ Mitte. Seit August sind im
Cafe des BellZett, dem Selbst-
verteidigungs- und Bewe-
gungszentrum für Frauen und
Mädchen, Bilder und Colla-
gen der Künstlerin Bärbel
Brinkhoff zu sehen.

Unter dem Titel „anknüp-
fen“ zeigt sie kleinformatige
Bildcollagen-Reihen sowie
größere Werke mit Acryl und
Ölfarbe auf Papier und Lein-
wand. Die Bilder fanden bei
den Besucherinnen großes In-
teresse, was Jutta Schade vom
Verein BellZett erfreut. Denn
die Hälfte des Verkaufserlöses
spendet Bärbel Brinkhoff für
das BellZett-Projekt „Starke
Frauen“.

Das Gewaltpräventions-
projekt richtet sich an Frauen
mit geistigen oder körperli-
chen Einschränkungen. Deren
Lebenswirklichkeit ist durch

Diskriminierungen bestimmt,
die von unerwünschter Hilfe,
über Bevormundung bis zu
tätlichen Angriffen reichen. In
den „Starke Frauen-Kursen“
lernen die Teilnehmerinnen
durch Übungen zur Selbstver-
teidigung, Körpersprache und
Stimme ihre Stärken und
Kraftpotenziale kennen. Die
Nachfrage nach „Starke-Frau-
en“-Kursen ist groß. Seit Pro-
jektbeginn 2013 haben schon
307 Frauen daran teilgenom-
men. Das dreijährige Projekt
wird gefördert von Aktion
Mensch, doch Restkosten von
22.000 Euro muss das BellZett
über Spenden finanzieren.

Die Ausstellung im BellZett
an der Sudbrackstraße 36a, ist
montags bis mittwochs von 9
bis 12 Uhr sowie dienstags und
donnerstags von 15 bis 18 Uhr
zusehen.

Bärbel Brinkhoff zeigt unter anderem großformatige Öl-
und Acrylbilder, die Hälfte des Verkaufserlöses spendet sie.

¥ Mitte. Der AWO-Ortsver-
eins Innenstadt ist der größte
in Bielefeld. Entsprechend sind
die Aktivitäten. Wie Vorsit-
zender Hartmut Sielemann bei
der Hauptversammlung be-
richtete, gibt es Seniorengrup-
pen an fünf Standorten, die
jährlich 10.000 Besucher zäh-
len. Neben Spiel- und Ge-
sprächsgruppen, Mittagsti-
schen, Kaffeetafeln und Feste
macht die AWO Beratungs-

und Informationsangebote.
Neu ist das Engagement im
Grundschulbereich. In Ko-
operation mit der Bückardt-
schule und der Plaßschule
wurden sozialpädagogische
Projekte unterstützt.

Für ihren besonderen Ein-
satz wurde jetzt Isolde Ebel zur
Ehrenvorsitzenden ernannt.
Sie hat sich als frühere Vor-
sitzende und später langjäh-
rige Stellvertreterin stets um

hilfsbedürftige Menschen ge-
kümmert. Aus Altersgründen
kandidierte sie nicht erneut. In
den geschäftsführenden Vor-
stand gewählt wurden Hart-
mut Sielemann (Vorsitzen-
der), Daniela Wollenberg und
Heike Peppmöller-Hilker
(stellvertretende Vorsitzende)
sowie Horst Gebauer, Helga
Gießelmann, Axel Hammer-
schmidt und Edith Kalkowski
als Beisitzer.

Hartmut Sie-
lemann gratuliert Isolde Ebelmit
einem Blumenstrauß.

LokalesDIENSTAG
6. OKTOBER 2015 BI22

Neue Westfälische -- Lokales
Di. 6. Oktober 2015


